
Bei Fragen können Sie sich selbst
verständlich jederzeit an uns wenden.
Stadt Gersthofen
Aufsuchende Kinder- und Jugendarbeit
Büro im Jugendzentrum
Donauwörther Str. 31
86368 Gersthofen

Telefon: 0821/29930-78
E-Mail: jugend@gersthofen.de
www.instagram.com/streetwork_gersthofen

unsere Streetworker sind täglich vor Ort, um Menschen 
bis zum 27. Lebensjahr zu erreichen und zu unterstützen. 
Sie bieten nicht nur praktische Hilfe an, sondern auch ein  
offenes Ohr, Beratung und die Möglichkeit, Perspektiven 
zu entwickeln. Die Herausforderungen, denen sie begeg
nen, sind vielfältig: Von Problemen in der Schule oder im  
Freundeskreis bis hin zu Suchtproblemen und familiären 
Konflikten. Unsere Streetworker begegnen diesen Heraus
forderungen mit Fachwissen, Erfahrung und einem großen 
Herz. Sie zeigen Lösungen auf – wo andere nur Probleme 
sehen. Sie sind Anlaufstelle für die Jugend in unserer Stadt 
und leben das Motto: Niemand ist alleine!

Wir möchten Ihnen mit diesem Flyer einen Einblick in diese 
wichtige Arbeit geben, die oft im Verborgenen stattfindet, 
aber für viele Menschen einen unschätzbaren Wert hat. 
Jeder von uns kann durch Bewusstsein und Unterstützung 
dazu beitragen, dass diese Arbeit weiterhin erfolgreich  
geleistet wird.

Gerne können Gerthoferinnen und Gersthofer auch Kontakt  
zu den Streetworkern aufnehmen, denn eine gelungene  
Arbeit setzt eine gute Zusammenarbeit sowohl mit Jugend
lichen als auch mit Eltern und Anwohnern voraus. Ich  
wünsche allen Bürgerinnen und Bürgern eine gute Zusam
menarbeit und unseren Streetworkern viel Erfolg.

Michael Wörle
Erster Bürgermeister

Liebe 
Gersthoferinnen  
und Gersthofer,

Aufsuchende Kinder- und Jugendarbeit 
Vertrauensvolle Zusammenarbeit 
zwischen Streetwork und Jugend  
in Gersthofen

STREET-
  WORK 

AUFGABEN

REGELMÄSSIG  
BESUCHEN WIR:

Hilfe bei Themen wie
• Schulprobleme
• Häusliche und psychische Probleme
• Beruf
• Sucht
• Kriminalität / Jugendgerichtshilfe
• Sexismus / LGBTQ+ / Rassismus
• Krieg / Religion
• Freizeit / Hobbies / Freunde

• CityCenter mit Park und Rathausplatz
• Skateanlage
• Parks / Spielplätze
• Europaweiher
• AnnaPröllMittelschule
• Jugendzentrum 
• Jugendplatz JohannStraußStraße
• Westliche Stadtteile (Batzenhofen, Edenbergen,  

Hirblingen und Rettenbergen)
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  2.

  3.

DEFINITION
Unter Streetwork versteht man ein andauerndes   
Kontakt und Hilfeangebot an Menschen, die
• aus dem gesellschaftlichen Rahmen gefallen sind
• sich in schwierigen Lebensverhältnissen befinden 
• von keiner sozialen Einrichtung erreicht werden bzw. 

 werden wollen 
 

UNTERSCHEIDUNG POLIZEI 
UND STREETWORK
Polizei:
• Schreitet ein bei Ordnungswidrigkeiten und Straftaten 
• Primäres Ziel: Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Kontakt: 
Polizeiinspektion Gersthofen
Telefon: 0821/3231810

Streetwork:
• Begleitet und unterstützt bei der Lösung  

von Problemen Jugendlicher (Freiwilligkeit)
• Vertretung der Interessen junger Menschen  

in der  Öffentlichkeit 
• Primäres Ziel: Wohlbefinden

Kontakt:
Aufsuchende Kinder und Jugendarbeit
Telefon: 0821/2993078
EMail: jugend@gersthofen.de
 

ARBEITSANSATZ
Streetwork sucht das Gespräch mit Kindern, Jugendlichen 
und jungen Menschen bis 27 Jahre, da sie entweder nur 
teilweise oder gar nicht von pädagogischen Institutionen 
erreicht werden.

Arbeits -
prinzipien
Lebenswelt und Alltagsorien
tierung
• Regelmäßiges Aufsuchen an öffentlichen Plätzen
• Toleranz und Akzeptanz jugendlicher Lebenswelten
• Schaffung von gegenseitigem Vertrauen im Rahmen  

von längerer Beziehungsarbeit

   Nur so Unterbreitung angemessener Hilfsangebote möglich 
(Schwierigkeit: Gastrolle des Streetworkers)

   Verhindern oder Verringerung von Ausgrenzung  
und Stigmatisierung

Niederschwelligkeit
Angebote müssen den jugendlichen  Bedürfnissen  
und Möglichkeiten entsprechen. Nur so können diese  
ohne  Vorbedingungen und Vorleistungen in Anspruch  
genommen werden.

Parteilichkeit
Streetwork setzt sich für die Interessen der Jugendlichen  
ein und tritt als Vertreter dieser auf. („Anwaltsfunktion“)

Transparenz
Offenheit und Ehrlichkeit sind im vertrauensvollen Umgang 
mit  Jugendlichen unverzichtbar.

Freiwilligkeit
Vertrauensvolle Zusammenarbeit funktioniert nur unter 
dem Prinzip der Freiwilligkeit. Die Jugendlichen entschei-
den selbst, ob und wie lange sie das Kontaktangebot zu 
Streetworkern annehmen und außerdem, inwieweit sie 
Hilfen in Anspruch nehmen möchten.

Akzeptierende Haltung
Den Jugendlichen muss mit Ihren Vorstellungen und 
 Lebensentwürfen offen und akzeptierend begegnet wer-
den. Nur so ist eine Zusammenarbeit möglich. Kritik kann 
gegebenenfalls angebracht sein, um so ein eigenverant-
wortliches Handeln zu stärken.

EGAL OB JUGENDLICHE  

SELBST ODER ELTERN   

WIR HABEN EIN OFFENES  

OHR FÜR ALLE UND  

HELFEN GERNE.

Verschwiegenheit
Informationen werden verschwiegen  behandelt (Ver-
trauensschutz). Nur durch die Zustimmung der Jugend-
lichen dürfen diese an Dritte  weitergegeben werden.

NIEMAND  

IST ALLEINE! 


